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Die groke Ottschlacht tobt unvermindert weiter
HH m

Gestern wieder 2K3 Panzer unö 9Z Zluszeuge der Sowjets vernichtet - Der wackere Panzerjayer Obergefreite Typetz

Oer heutige Wehrmachisberichf
Aus dem Führerhauptquartier , 25. Aug . Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Die große Abwehrschlacht im Osten geht mit unverminderter

Heftigkeit weiter . Wo die Sowjets mit ihren starken Infanterie «
und Panzerkräften gegen unsere Stellungen am Mius , im Raum
von Jsjum , Charkow und südlich Shisdra anrannten , blieben sie
unter schweren Verlusten liegen . Allein im Abschnitt eines Armee -
korps wurden gestern 116 Panzer abgeschossen .

Die Luftwaffe unterstützte mit starken Kamps - und Nahkampfflie -
gerverbänden die Abwehrkämpfe und zersprengte Bereitstellungen
sowjetischer Panzer und Infanterie . Bei Rächt wurden wichtige Nach-
schubverbindungen des Feindes und Truppenlager bombardiert .

Am gestrigen Tage verloren die Sowjets 263 Panzer und
95 Flugzeuge , meist Schlachtslugzeuge . Der Obergefreite Typetz
einer Panzerjägerabteilung schoß am IS . August in den Kämpfe «
südlich Wjasma innerhalb 30 Minuten von 32 angreifenden bolsche¬
wistischen Panzern 11 ab .

Bor der Ostküste Siziliens erzielten schnelle deutsche Kampfflug -
zeuge bei einem Tagesangriff Bombentreffer schweren Kalibers auf
einem Transporter mittlerer Größe .

Ueber den besetzten Westgebieten schössen deutsche Jäger gestern
zwei schwere nordamerikanische Bomber ab . Einige leichte feindliche
Bombenflugzeuge unternahmen in der vergangenen Nacht Störslüge
in den norddeutschen Raum . Durch planlosen Abwurs einiger Bom -
ben entstanden geringe Gebäudeschäden .

Absurde Pläne einer Rittelmeer Zlnfelunion
Sizilien , Malta, Sardinien und die Zonischen Snseln sollen zu einem britischen Suerriegel im Mittelmeer werden

Die Berliner von . .musterhafter Disziplin"Athen , 25 . Aug . In griechischen Kreisen haben hier aus Kairo
eintreffende Meldungen ernste Besorgnis ausgelöst . Diese Meldungen
besagen , daß aus Sizilien in letzter Zeit verschiedentlich englische
Agenten ausgetaucht sind , die sich an die Bevölkerung herangemacht
haben , um sie für separatistische Zielsetzungen z» gewinnen ,
nämlich für « ine Loslösung Siziliens aus dem italienischen
Machtbereich . Der Plan , für den jene Agenten unter der Bevölkerung
agitieren , sieht die Bildung einer Union aller im zentralen
M i t t e l m e e r gelegenen Inseln vor . Dabei verweisen jene

auf riufl»wici)c rassische Zusammenhänge und Per -
Wandtschaften zwischen den Einwohnern der verschiedenen Inseln ,wie Sizilien und Malta . Bei der Bevölkerung dieser Inseln , so be -
HanpteN die Agenten , herrsche ein arabisch - normannischer Einschlag
vor , der nichts mit dcni romanischen Menschen des italienischen Fest -
landes zu tun habe . Diese Verschiedenheit zeige sich in den Er «
scheinungsformen des Lebens und auch im Sprachlichen .

Zu einer solchen Jnfelunion im mittleren Mittelmeer sollen zu-
nächst Sizilien und Malta sowie die pelagischen Inseln mit
P a n t e l l e r i a und L a in p e d u s a zusammengefaßt werden .
Später könnte dann diese Inselnnion auch ans Sardinien nnd
schließlich anch auf die jonischen Inseln einschließlich Korsu aus -
gedehnt werden . Auf diese Weise soll dann ein selbstverständlich
unter englischer Herrschaft stehender Ouerriegel durch das Mittel -
meer geschaffen werden , der sowohl das Tyrrhenische Meer wie auch
das Adriatische Meer absperren und so natürlich Italien jeglicher
Bewegungsfreiheit berauben würde .

Der Plan , auch die jonischen Inseln mit Korsu in dieses neue
imperialistische Projekt einzubeziehen , hat nun begreislicherweise in
Athen größte Ueberraschung und Besorgnis hervorgerufen , da man
nunmehr befürchten muß , daß ein Sieg der Feindinächte auch für
Griechenland eine Einengung seiner Souveränität und seiner Be -
wegniigssreiheit mit sich bringen würde .

Es werden weiter Meldungen aus Kairo verzeichnet , wonach auch
ln den arabisch - ägyptischen Kreisen derartige Informationen ver -
breitet werden und daß dieserhalb auch in den ägyptischen Kreisen
größte Ueberraschung herrscht , da man in solchen Plänen eine neue
Bestätigung dafür sieht , daß nach wie vor die Grundtendenz der
von den Feindmächten verfolgten Kriegsziele eine rein i m p e r i a-
listische ist , die sich bedenkenlos über die Wünsche und Interessen
der kleinen Völker hinwegsetzt. Wenn auch diese Plaue und die für
ihre Verwirklichung betriebene Agitation aus den ersten Blick absurd
anmutet , scheint es doch den englischen Imperialisten mit diesen
Absichten äußerst ernst . Schon vor einiger Zeit konnte die italienische
Presse auf englische Tendenzen hinweisen , die aus eine Loslösung
Siziliens hinzielten und auf eine Unterstellung dieser Inseln unter
englische Oberhoheit . Inzwischen scheint man nun die Form ge -
fnnden zu haben , mit der man diesen allen Reden von dem an -
geblichen Kampf für die Freiheit der Völker hohnsprechenden Plan
verwirklichen möchte . Daß man dabei auch an die Eingliederung
griechischer Inseln in eine solche „Inselnnion " denkt, ist nur ein
neuer Beweis dafür , daß England der Freiheitswille eines Volkes
wie des griechischen völlig gleichgültig ist , wie dies ja auch schon das
Beispiel von Zypern längst gezeigt hat .

Die Sizitianer find keine Separatisten
Rom , 25 . Aug . Die Stefani -Agentur beschäftigt sich mit den Rück-

Wirkungen der britisch - amerikanischen Besetzung von Sizilien . Wenn
die neuen Okkupanten gehofft hätten , eine separatistische Bewegung
hervorrufen zu können , so müßten sie eine schwere Enttäuschung er -
leben . Denn die Sizilianer hätten stets an der Spitze national -
italienischer Einheitsbestrebungen gestanden . Keine Wechselfälle des
Krieges könnten die politischen und gefühlsmäßigen Bande zwischen
Sizilien und den anderen italienischen Gebieten , die stark wie Stahl
geworden seien, irgendwie zu trennen vermögen . Im übrigen seien
die Bombenangriffe — weit davon entfernt , die Italiener gegen -
einander aufzubringen — nur geeignet , die Nation um so enger
zusammenzuschmieden .

„Die Zeit ist nicht auf unserer Seite -

Stockholm , 25 . Aug . „Die Zeit ist endgültig nicht auf unserer
Seite " , erklärte „News Chronicle " am Dienstag in einem Leitartikel .
Die sowjetischen Verluste , so schreibt das Blatt , sind erstaunlich ,
Sowjetrnßland ist im Begriff , sich zu Tode zu verbluten .

„Ter Krieg steht aus des Messers Schneide " schreibt Liddel Hart
in der „Daily Mail " „Jetzt müsse es zu einer Entscheidung kommen ,
da der Krieg sonst an einen toten Punkt gelangen würde . '

Tg . Stockholm , 25. Aug . Die englischen Berichte über den An «
griff auf Berlin in der Nacht zum Dienstag klingen gedämpft . Das
englische Luftfahrtministerium mußte nach längerem Zögern , nach-
dem die Oeffentlichkeit auf „ernste Verluste " vorbereitet worden war .
beute mittag mitteilen , baß 58 schwere Bomber nicht zurückgekehrt
sind . Die tatsächlichen Verluste dürften jedoch noch erheblich höher
liegen , da bic

_ amtlichen englischen Stellen immer nur die über' dem Feindgebiet , also vom Gegner zu kontrollierenden Abschüsse
bekanntgibt , immer aber die ans dem Feindflug über dein Meer
oder an Land verlorengegangenen Maschinell unterschlägt .

Ueber das Verhalten der Berliner Bevölkerung schreibt der Korre¬
spondent von „Astonbladet " folgenden persönlichen Eindruck : „Ber -
lin begegnete dem Angriff mit größter Ruhe . In den Stadtteilen ,
die ich zufällig in der Nacht aufzusuchen Gelegenheit hatte , herrschte
musterhafte Disziplin , llninittelbar nach dein Angriff waren die
Beignngs - und Löschmannschaften in voller Tätigkeit , und die Zivil -
bevölkerung nahm an den Ailfräumnugsarbeiten teil . Alle halfen
mit , sogar die Kinder . " Der Korrespondent schildert dann das Fuuk -
tionieren ' des Luftschutzes in seinem Wohnblock. Während des An «
griffs seien die einzelnen Wohnungen von den aus tzausmitgliedern
zusammengesetzten Patrouillen ständig kontrolliert worden . „ Alles
organisierte sich ohne die geringste Spnr einer Panik , und jeder half
ihnen . Die beinahe unbeschreibliche Ruhe und das einzigartige Zu «
sammenhalten haben nicht zuletzt ihren Grund , so meint der Korre -
spondent , darin , daß von höchster Stelle zur rechten Zeit die Bevöl -
kerung Berlins ans alle Möglichkeiten norbereitet worden war und
die Abwehr gegen alle Gefahren rechtzeitig und umsichtig organisiert
worden ist ."

In der englischen Verlautbarung über die 58 Bomber , die nach
dem Angriff nach Berlin nicht zurückgekehrt sind , wird diese Zahl
als h ö ch st e bezeichnet , die nach einem derartigen Nacht -
angriff auf dieses Gebiet gemeldet werden mußte .

Unersetzliche Musikwerke in Mailand vernichtet
Rom , 25. A >ig . Die Druckstöcke von mehr als 300 000 Musik¬

werken sind bei dem letzten seindlichen Terrorangriff auf Mailand
vernichtet worden . Diese Druckstöcke waren Eigentum des bedeuten -
den Mnsikverlags Ricordi . Es handelt sich hierbei um unersetzliche
Arbeiten von Graveuren und Lithographen aus den letzten 125 Jahren .

Verdis Grabkapelte bombardiert
Rom , 25 . Aug . Nach einer Stefani - Meldung wurde bei dem

letzten anglo - amerikanischen Terrorangriff auf Maitand auch die
Grabkapelle Verdis bombardiert . Die Luftgangster scheuten sich
nicht , ans die Kuppel der Grabkapelle Verdis eine Brandbombe
zu werfen , die durchschlug und den Altar der Kapelle beschädigte.

Jas Judentum in Englands Wehrmacht
Von Dr . Kurt - Gerhard K l i e t m a n n

Die Herrschaft Croniwells in England ist verbunden mit dem
Ausstieg des Judentums auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens .
Seit dieser Zeit läßt sich deutlich sein allmähliches Eindringen in
die Gebiete von Finanz nnd Wirtschaft , von Politik und kulturellem
Leben erkennen , das vorerst wenig spürbar , im Verlauf der Zeit
immer fühlbarer wurde .

Im Rahtnen dieses immer mehr anwachsenden Verjndnngspro »
zesses im englischen Leben , der mit der Herrschaft der Queen Victoria
in eine entscheidende Periode trat , läßt sich beobachten, daß das jüdi -
sche Element anfangs nur geringfügig nnd z . T . sogar unfreiwillig
auch in das Offizierskorps von Heer nnd Flotte eindrang nnd Auf -
nähme fand . Dies beruht auf der Tatsache , daß der Einsatz im krie -
gerischen Leben nicht den „Fähigkeiten " des jüdischen Menschen ent -
sprach und er infolgedessen vorerst seinen Einfluß auf den ihm meh »
liegenden Gebieten suchte und verstärkte . Dazu kam, daß die frühere
Exklusivität des Offizierskorps einem Vordringen des jüdischen Ein -
slnsses gerade hier besonderen Widerstand entgegensetzte.

Die Anfänge der Verjndnng in der Wehrmacht des Empire lie¬
gen aber schv >n in der Zeit Oliver Eromwells , wo wir in den Listen
der englischen Miliz jüdische» Namen finden . Eine Prüfung ergibt
aber , daß qD sich hierbei nicht um eine freiwillige Eintragung hau -
delt , sondern daß die Verhältnisse den jüdischen besitzenden Nur »
ger zwangen , sich in die Reihen der Miliz einschreiben zn lassen.
Erst mit dem Ausgang des 18 . Jahrhunderts , im Zeitalter der fran¬
zösischen Revolution , kommen in den Ranglisten der Marine und
Armee in führenden Stellen Offiziere vor , die entweder als voll »
jüdisch oder aber als stark jüdisch versippt anzusprechen sind .

Zu den Persönlichkeiten dieser Art gehören vor allem Oberst
Henri , Francis Mellich ( 1772— 1817) , ein Adjutant des Heerführers
nnd Kriegsministers Wellington , William Naring , Lord Ashbnrton
( 1700 — 1SC4 ) der es bis zu dem Amt eines Schatzkanzlers der Armee
nnd Marine brachte , Aleraiiber Willinot Schömberg ( 1774—1850) ,
Admiral der Nlne Sqnadron in der Flotte - sowie verschiedene andere
Inden , deren Stellungen allerdings meist geringfügiger Art war ->!i .

Das Zeitalter der Qneen Victoria ist — wie schon gesagt — n
' t

nur gekennzeichnet durch den vorherrschenden jüdischen Einfluß iu
der Politik , sondern anch der starken Durchsetzung des Offiziers »
korps mit jüdischen Elementen . Ans der Fülle der Persönlichkeiten
können in diesem knappen Rahmen nur folgende erwälinl werden :
Generalmajor Sir Perciz Pollerfen de Blagiere Radclifse ( 1822 bis
1807) , Leiter der militärischen Operationen im Kriegsministerinm ,
Sir Edwin Beanmont Johnson ( 1825—1803), Kommandierender
General , Sir Charles Eooper Johnson ( 1827 — 1005) , General in
der indischen Armee nnd Chef des Generalstabes von Bengalien , Sir
Alle» Bapard Johnson ( 1820—1007) , Kommandierender General ,
und Admiral Richard Henry Stopford ( 1803— 1805) . Während sich
auf Grnnd der bisherigen sehr schwierigen Forschungen in der vor -
victorianischen Zeit mir vier verjndete reguläre Armee - und Flokien -
Offiziere feststellen ließen , waren es während der Regierung ? ,.

' eit
der Königin nnd Kaiserin schon 24 Ossiziere , davon allein 8 Gene -
rale und l Admiral .

In der neueren Zeit nimmt das Eindringen des jüdischen nnd
verjndeten Elementes immer mehr zn . Es lassen sich einwandfrei
in den Stammlisten der regulären Armee und Flotts bis zum ersten
Weltkrieg nicht weniger als 165 Offiziere feststellen, unter denen sich
34 Generale " und 8 Admirale befinden . Ans ihrer Zahl seien fol -
gende Persönlichkeiten namentlich aufgeführt : Generalmajor Sir
John Samuel Ivcelnn Baumgartner , seit 1016 Percy ( ! ) , im Welt¬
krieg Chef der britischen Militärkommission in Südrußland , Vize -
admiral Sir James Murrah Pilon , Kommandeur von Gibraltar ,
Lord Charles Gordon -Lennor ( 1878—1014) , (Generalmajor der
Garde - Grenadiere ) , Sir John Philip Du Cane ( geb . 1865) , General
der Artillerie , Oberstkoniinandierender der britischen Besatzuugstrup -
peu im Rheinland , von 1927— 1031 Oberstkvminandierender auf
Malta , Sir Edward Strachey , Lord Strachie <1858 — 1936) , General -
stabszahlnieister der Armee , Oberstleutnant Hon . Mairce Vyner
Balicl Brett , Adjutant des Feldmarschall French im Weltkrieg . Sir
Herbert Louis Samuel (geb. 1870) , 1022 Oberstkommandierender in
Palästina , Generalmajor Sir John Haubnrv -Williams (geb. 1859),

Auch das von Verdi gegründete Altersheim für Musiker in Mai - I Chef der britischen Militärmission in Rußland ,
land wurde von Bomben getroffen . > Es zeigt sich also eindeutig , daß nicht nur die Zahl des jüdischen

Nr. Fritk Relchsprolektor - Simmler Relchsinnenminlsler
Veränderungen an leitenden Stellen - Reichsarbeitsöienst oberste Reichsbehörd»

Berlin , 25. Aug . Der Führer hat den Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren , Konstantin Freiherrn von Neurath , aus
seinen Antrag von diesem Amte entbunden . Zum Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren hat der Führer den Reichsminister des In -
ucru , Dr . Wilhelm F r i <k, ernannt und ihn von den Aemtern des
Reichs - und preußischen Ministers des Innern sowie des General -
beoollmächtigten für Reichsverwaltuug eutbunden . Freiherr von
Reurath und Dr . Frick bleiben weiterhin Reichsminister . Den leiten -
den Staatssekretär im Reichsministerium des Innern H . P s u n d t-
n e r hat der Führer aus seinen Antrag in deu Wartestand versetzt.

Zum Reichs - und preußischen Minister des Innern sowie zum
Generalbevollmächtigten für die Reichsverwaltuug hat der Führer
den Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei Heinr . H i m m »
ler ernannt .

Der Reichsarbeitsdienst scheidet aus dem Geschäftsbereich des
Reichsministers des Innern aus . Ter Reichsarbeitsführer untersteht
als Chef einer obersten Reichsbehörde dem Fühler unmittelbar . Dem
Reichsarbeitsführer Konstantin H i e r l hat der Führer Titel , Rang
und Befugnisse eines Reichsministers verliehen .

Die Ernennung des neuen Reichsprotektors hat zur Folge , dah
der dem ^ - Oberst - Gruppensührer und Generaloberst der Polizei
Daluege erteilte Auftrag , die Geschäfte des Reichsprotektors ver -
tretuugSweife zu führen , beendet ist.

Den Staatssekretär beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Karl Frank hat der Führer zum Staatsminister ernannt und ihn
im Range de » Reichsmiuistern gleichgestellt.

Der Führer hat den Reichsmwipern Freiherrn von Neurath und
Dr . Frick , dem ^ - Lberst - Grnppeiistihrcr mid Gener .iloderst der Poli¬
zei Daluege , sowie dem Staatssekreta '

c Psuniitner in besonderen
Handschreiben seinen Dank für die dem deutschen Volk geleisteten
großen Dienst « ausgesprochen .

Rücktritt von Anterstaatssekretar Sumner Weltes
Genf , 25. Aug . Samner Melles hat als Unterstaatssekretär im

USA .- StaatSdepartement sein Rücktr !<tsgesuch eingereicht, so berich-
tet Reuter aus Grund einer Meldung von „Washington Evening -
Star " . Das Washingtoner Blatt fügt hinzu , daß die Angelegenheit
nach der Rückkehr Roosevelts behandelt werden würde .
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Einflusses gewachsen ist, sondern gleichzeitig auch die Bedeutung .
Weitere Beweise lassen sich dafür in großer Zahl beibringen . Die
Tatsache , daß ein Jude , nämlich Rusus Dalliel Jsaacs , zum Mar »
yuis os Reading erhoben , das höchste Ehrenamt der Flotte erhielt ,
nämlich zum Warden of the Cinque Ports ernannt wurde , beweist
mehr als alle Theorien . t

Auch der gegenwärtige Krieg läßt das Judentum in Armee , Luft -
Waffe und Flotte in Erscheinung treten . Neben Generalmajor Fre¬
derick Hermann Kisch , der in der 8. britischen Armee General der
Pioniere ist, stehen der Stasselföhrer der Royal Air Force I . A.
Cohen , der bei einem Angriff auf Kiel abgeschossen wurde und zahl -
reiche andere . Nach einer englischen Mitteilung tun gegenwärtigetwa 7000 Juden bei der britischen Luftwaffe als Offiziere , Unter -
ofsiziere und Mannschaften Dienst und die Terrorangriffe auf die
deutsche Zivilbevölkerung und unsere unersetzlichen Kulturgüter spre-
chen eine deutliche Sprache , die keines Kommentars bedarf .

Britischer Raub der siztliamschea Kunstschätze
Rom , 25 . Aug . Wie die Zeitung „Popolo di Roma " meldet , ist

duf Sizilien ein Vertreter der englischen Kunsthandlung Duveen
aufgetaucht , um eine Bestandsaufnahme der dortigen Kunstschätze
vorzunehmen . Er soll den systematischen Auskauf von Kunstschötzen
aus öffentlichen und privaten Sammlungen vorbereiten . Der Kunst -
gangster hat die Pinakothek in Palermo und die Kathedrale von
Catania besucht und ' Verzeichnisse über die dort befindlichen Kunst «
schätze aufgestellt . U . a . hat er auch den Schatz der heiligen Agathe
in Catania , der aus der massivgoldenen mit Edelsteinen besetzten
Krone der Heiligen besteht, in seinen Katalog aufgenommen .

„Popolo di Roma " vermerkt dazu , daß diese Nachricht sehr ernst
sei , und daß die Ausplünderung , die die Briten auf Sizilien ein «
zuleiten beginnen , sehr große Erfolgsaussichten habe , da der Staat
nicht in der Lage sei, die Ausfuhr der Kunstschätze zu verhindern ,und die Privatpersonen angesichts der augenblicklichen Schwierig »
keiten veranlaßt sein könnten , sich von ihren Kunstschätzen zu tren -
nen . Die Proteste des Oberaufsichtsamtes von Palermo werden , so
meint „Popolo di Roma "

, taube Ohren finden . Die römische Zeitung
befürchtet , daß die Firma Duveen , d .~ h. also England , die berüchtig -
ten Banknoten als Zahlung anbieten werde , die für den Umlauf in
den besetzten Gebieten bestimmt seien und für die die Militär -
behörden einen Zwangskurs festgesetzt haben . „Popolo di Roma "
fordert die italienische Regierung äus , ein wachsames Auge auf diese
Angelegenheit zu haben , und erinnert daran , daß die Italiener seit
zwei Jahren Griechenland besetzt hielten und dort stets die größte
Ächtung für die vorhandenen Kunstschätze bewiesen hätten . Italien
habe also deshalb das Recht , daß auch seine Kunstschätze von dert
Engländern gewürdigt würden und die gleiche Behandlung erführen .

Hilfskreuzer .Thor ' in Japan angekommen
Tokio , 25. Aug . Der deutsche Hilfskreuzer „Thor " , der unter

seinem Kommandanten , Ritterkreuzträger Kapitän zur See Günther
G u m p r i ch , eine lange Unternehmung erfolgreich durchführte , ist
anschließend in einem japanischen Hasen eingelaufen . Bon feiten
unserer japanischen Verbündeten wurde der Besatzung des deutschen
Hilfskreuzers ein überaus herzlicher und kameradschaftlicher Empfang
zuteil . Unseren Männern gibt der Aufenthalt in Japan Gelegenheit
zur Erholung von der langen Fahrt und zum Kennenlernen des
Landes und seiner Bevölkerung . Sie schöpfen daraus Kraft zu neuen
Aufgaben . >

Die Ankunft des deutschen Hilfskreuzer ? „Thor " in Japan nach
langer erfolgreicher Kaperfahrt wird von der gesamten Presse mit
größten Schlagzeilen veröffentlicht . Genau wie das Erscheinen eines
japanischen U-Bootes letztes Jahr in Europa , sei die Ankunft des
deutschen Kriegsschiffes , wie weiter betont wird , ein Beweis dafür ,in welchem Matze es den Deutschen und Japanern möglich war , trotzaller angeblichen Feindbeherrschung der Meere , die

'
Seeverbindung

miteinander aufrecht zu erhalten .

Schwedens Bekenntnis zur Neutralität
Stockholm , 25 . Aug . Der schwedische Außenminister Dr . Günther

erklärte in Karlskrona : „Wir wissen, daß die Lage nach wie vor
die volle Aufrechterhaltung unserer militärischen Bereitschaft erfor -
dert . Wenn unsere Männer weiter mit der Waffe in der Hand auf -
ihren Posten bleiben müssen, so geschieht das aber nicht , um bei
einer politisch günstigen Gelegenheit in den Krieg kommandiert zu
werden . Es geschieht, damit wir wie bisher den Frieden bewahren
und stärken können . Unser Volk ist fest entschlossen, sich weder durch
Verlockungen noch Drohungen in den Krieg treiben zu lassen ." Von
englischer Seite sind gerade in jüngster Zeit wieder Stimmen laut
geworden , die nicht anders gedeutet werden können , als ein Versuch,die Neutralen , darunter auch Schweden , auf die englisch-amerikanische
Seite zu ziehen !

Der Führer verlieft da » Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an. .
Mi

>
>

" ~ gcs in einem
iiihrer in einem

WWW » hrer in einem
wreuadier -Regiment . '

Algier wird das Moskau Roröafrikas"
.Sowjetischer Staatsminister " für Rorbafttka emannt - so SowsekSandelsvertreler" eingetroffen

Tanger , 25. Aug . 6 » sowjetische Handelsvertretersind in den letzten Tagen in Algier angekommen . Sie wurden dendort seit kurzem eingerichteten sowjetischen Wirtschaftsniederlassungen
zugeteilt . Die Ankunft dieser Sowjetagenten in Algier hat unterder Bevölkerung großes Aufsehen erregt . Bei diesen 60 Kommunistenhandelt es sich um Sowjetagenten , die vor einigen Tagen aus
Palästina flüchteten , nachdem der britische Hochkommissar eineAktion gegen die Mitglieder der ehemaligen Kommunistischen Partei
eingeleitet hatte , die unter den Arabern eine englandfeindliche
Agitation durchführten . In französischen Kreisen heißt

'
es, Algier seidrauf und dran , das Moskau Nordafrikas zu werden .Mit Zustimmung des Giraud -de Gaulle -Komitees fand am Sams -

tag im Städt . Kasino von Algier eine kommunistische Versammlungstatt . Die kommunistischen Redner , Abgeordnete , die nach dem 8.November aus den Gefängnissen entlassen wurden , und Emigranten ,die inzwischen aus Moskau eingetroffen sind, forderten in Resolu -tionen „volle Handlungsfreiheit der Kommunistischen Partei Nord -
afrikas " . Der kommunistische Universitätsprofessor Gerner verlangte

in allen Bürgermeisterämtern . Die Redner schlössen ihre Redest
unter dem Beifall der Zuhörer mit einem Hoch auf Moskau .

In der Versammlung wurde mit großem Beifall auch die Nach»
richt begrüßt , daß Stalin die Entsendung eines persönlichen Ver «
treters nach Algier beabsichtigt . In Aussicht soll Bogomolow ge-
nommen sein, der bisher als Sowjet -Botschafter bei den Emigran -
ten -Regierungen in London fungierte . Bogomolow wird als „ Staats -
minister der Sowjetunion " auftreten und dem Vertreter Roosevelts ,
Murphy , und dem Vertreter Churchills , Mac Millan , gleichgeordnet
sein . Die bevorstehende Ankunft des Sowjetbotschafters Bogomo -
low in Algier wird nach in Tanger vorliegenden Meldungen dort
mit großer Spannung erwartet .

"
Die Kommunisten in Nordafrika

haben umfassende Vorbereitungen für seinen Empfang getroffen .
Man erwartet von Bogomolow eine völlige Wandlung der Lage in
Nordafrika . Als Hauptidee der bolschewistischen Ziele in Nordafrika ,
so heißt es in den Informationen aus Algier , werde die K a l t st e l-
lung von Giraud und die Heraus st ellung von de
Gaulle zumindest als Zwischenlösung angesehen . Bogomolow hat

m ? Lehrstuhles der russlichen Sprache und der sow- von »Stalin die ausdrückliche Weisung erhalten , Giraud bei jederjetischen Politik , em ehemaliger Abgeordneter des Seine -Deparie - I möglichen Gelegenheit zu ignorieren , um vor aller Öffentlichkeit minente forderte die Einstellung von kommunistischen Kontrollbeamten ' zeigen , daß Moskau nur mit de Gaulle zu verkehren wünsche.

Wie denkt der Aankee über Roosevelts Krieg?
Lissabon, 25. Aug . Für den Frieden wird in den USA . genauso geworben wie sür Elektrizität , Füllfederhalter oder Parfüm .Denn er bedeutet das Tor zu neuen Automobilen , Kühlschränken , zueiner größeren Portion Beefsteaks und mehr Nylon - Strümpfen , soberichtet der sich zur Zeit in den USA . aufhaltende englische Kriegs -

korrespondent Philipp Jordan .
Diese materialistischen Töne klingen um so deutlicher , je mehrRoosevelt versucht , das Volk mit idealistischen Phrasen einzunebeln .Die Abneigung gegen den Präsidenten habe sich nicht zuletzt aus

diesen Gründen bei vielen in Haß verwandelt . Durch zahlreicheFehler habe Roosevelt diesen Haß nur geschürt, so daß Jordanzugibt, ' er sei sehr gespannt , ob der Präsident 1944 wiedergewähltwürde ! Die große Mehrheit des USA .- Volkes ist immer noch davon
überzeugt , daß es von Churchill und Roosevelt verführt sei, für das
Empire die Kastanien aus dem Feuer zu holen . Schon im letztenKriege mußten die Amerikaner kommen und den Briten zum Siegeverhelfen , hört man immer wieder . Diesmal müssen sie genau wiedamals die Entscheidung herbeiführen und damit die Hauptlast des
Krieges tragen .

Dieselbe
'
Stimmung eines Mannender sich in seiner beschaulichenRuhe gestört sieht, spiegelt sich in einer Umfrage wider , die vondem amerikanischen und englischen Gallup -Jnstitut für öffentlicheMeinung über das Thema veranstaltet wurde , wieviel die einzelnen

Achsenfeinde bisher zur Kriegführung beigetragen hätten . Der Amers »
kaner veranschlagt seinen eigenen in erster Linie materiellen Beitrag
am höchsten, während der Engländer von diesem überhaupt nichts
wissen will und lediglich^ den persönlichen Einsatz wertet .

Die amerikanische Abstimmung ergab daher folgende Reihenfolge :
USA . 55 Prozent , Rußland 32 Prozent , England 9 Prozent , China
4 Prozent . Die englische im Gegensatz dazu : Rußland 50 Prozent ,
England 42 Prozent , China 5 Prozent und USA . nur 3 Prozent .

Bemerkenswert sür dieses materialistische Denken ist ferner , daß
der einfache Mann darin viel mehr befangen ist als die, Gebildeten .
Leute , die wenigstens eine Volksschule besucht haben , bewerten die
Produktionsleistungen der USA . sogar mit 62 Prozent der gesamten
alliierten Kriegsleistungen . Man darf sich nicht vorstellen , daß die
Amerikaner mit Volksschulbildung nun lediglich in Arbeiterkleidung
umhergehen . Sie sind vielmehr diejenigen , die in den Rotary , Elks
und ähnlichen Bünden und Klubs , aber auch in den Handelskam -
mern als erfolgreiche Geschäftsleute das Wort führen . Sie sind es,die sich heute für erfolgreiche Beendigung des Krieges mit allen
Mitteln einsetzen, aber sobald er vorüber ist, die Zustände nicht der
Zeit unmittelbar vor Kriegsausbruch , sondern der Blütezeit von
1929 wieder herbeiführen wollen . Damals aber regierte Herbert
Hoover mit seinen Republikanern .

Der erste A BootsangM bereits im Fahre 1812
Ein amerikanilches Tauchboot griff das englische Kriegsschiff ..Ramillies " an

In der Geschichte der Kriege können wir lesen, daß die Untersee -
bootwasse zum erstenmal im Weltkrieg ihren Einsatz fand . Umsoerstaunlicher mutet die Feststellung an , daß der erste Unterseeboots -
angriff der Weltgeschichte bereits im — Jahre 1812 stattfand . Erblieb freilich ohne Erfolg und ist auch nie mehr wiederholt worden ,aber er verbreitete doch in der britischen Marine , der dieser ersteAngriff eines Tauchbootes galt , genügend Schrecken, und schon da -mals ahnte man , daß hier eine Waffe von ungeahnter Wirkungs -
kraft im Entstehen war . 0

Die Versuche, ejn Unterwasserfahrzeug herzustellen , datierten bisin das Jahr 1624 zurück, als der Holländer Cornelius Drebbel seinerstes Tauchboot schuf . Es war freilich noch nicht verwendunasfähigund erst 150 Jahre später , nämlich im Jahre 1774, gelang es dem
Techniker Day ein Unterwasserfahrzeug zu schaffen, das sich tatsäch -
lich, wenn auch nur in sehr kleinem Rahmen und unter ungeheurenSchwierigkeiten als manövrierfähig erwies . Auf Grund von DahsPlänen konstruierte der Amerikaner Fulton , der Erbauer des ersten

'
Dampfschiffes , darauf 1801 und in den folgenden Jahren jenes Un -
terseeboot , das 1812, da als Folge der von England über Frankreichverhängten Blockade der englisch- amerikanische Krieg ausbrach , seineerste Attacke auf ein feindliches Kriegsschiff ausführte .

Es geschah, an einem Juliabend des erwähnten JahreS , daß daS
englische Kriegsschiff „Ramillies "

, das zur Sicherung von EnglandsInteressen an die nordamerikanische Küste geschickt worden war , inNcw - England seine Anker lichtete . Plötzlich ertönte das Alarm -
signal , das die Gefechtsbereitschaft anordnete . Weit und breit warkein Schiff zu sehen, aber der wachthabende Offizier glaubte plötzlich

Hu.s aller Well
Zwei Anzüge gegen hundert Flaschen Wein

Neustadt n. d. W . Ein Weinhändler aus Neustadt a . d . Wein »
straße war wegen Verstoßes gegen die Verbrauchsregelung bezugs »
beschränkter Waren '

angeklagt . Er hatte sich von einem rheinischen
Gastwirt zwei Stoffe aeben lassen, und dafür die Verpflichtung über »
nommen , hundert Flaschen Wein als Gegenwert zu liefern . Da die
Stoffe aus dem Ausland stammten , wurde die Anklage wegen dieses
Vergehens gegen die VerbrauchSregelung fallen gelassen. Dagegen
mußte der Angeklagte wegen verbotenen Tauschgeschäftes bestraft
werden . Er kam mit einem Monat Gesängnis davon , wobei straf -
mildernd berücksichtigt wurde , daß er bisher unbestraft war .

30 000 RM . Schmerzensgeld zugebilligt
München . Bei Kabellegearbeiten , die eine Baufirma für die

Reichspost ausführte , waren eines Tages nicht benutzte Spreng -
Patronen in einem -eisernen Kasten verschlossen worden , der bis zum
Abend in einem Baugerätewagen aufbewahrt wurde . In dem gleichen
Wagen befand sich auch ein Faß Benzol , von dem beim Umfüllen
eine größere Menge auf die Straße floß . Unglücklicher- und fahr -
lässigerweise wollte gerade in diesem Augenblick ein Bauarbeiter in
der Nähe Sturmlaternen mit einem Streichholz anzünden . Das aus -
geflossene Benzol entzündete sich und in wenigen Augenblicken stand
der Gerätewagen in Flammen . Etwa eine Viertelstunde später er-
folgte eine Explosion , bei der ein schweres Eisenstück einen Bild -
berichterstatter , der von dem Brande Aufnahmen machen wollte , so
schwer verletzte , daß er im Gesicht für dauernd ganz entstellt ist.

Der Verletzte verklagte den Bauunternehmer und dessen Schacht-
meister auf Schadenersatz und 30 000 RM Schmerzensgeld und hatte
mit der Klage Erfolg . Die Verletzung des Klägers ist auf die
Explosion des in dem Gerätewagen zusammen mit Benzol und
Petroleum aufbewahrten Sprengstoffes zurückzuführen . Die Schwere
der Verletzung des Klägers ( jahrelange Behandlung , vielfache Ope -
rationen ) , die Unannehmlichkeit seiner jetzigen Ernährungsweise ( er
hat sämtliche Zähne verloren ) und seine schweren Entstellungen
machten eine über den Durchschnitt hinausgehende Etschädigung für
die nicht vermögensrechtlichen Unfallschäden erforderlich . 30 000 RM
erschienen den Gerichten angemessen .

Kriegsversehrter ersteigt Zugspitze
Wien . Ein kriegsversehrter Feldwebel , dessen linker Oberschenkel

amputiert wurde , erstieg ohne Prothese , lediglich mit Hanstütz-
brücken, die Zugspitze . Ueber die Wiener -Neustadter Hütte erreichte
der Versehrte in fünfstündigem Aufstieg sein Ziel .

Herz in der Hand des Arztes
Berlin . Zu einer der seltensten und schwierigsten Operationen

gehört auch die sogen . Herzschälung , bei der der Arzt das Herz in
die Hand nimmt und es von seiner Kalkschicht befreit . Vor eini -
ger Zeit wurde diese Operation in dem Städtischen Krankenhausin Uetersen , im südlichen Schleswig -Hdlstein , von dem dortigen
Oberarzt durchgeführt . Die Patientin hatte lange Zeit an Herz -
beutelentzündung gelitten und mußte infolge des verkalten Herzens
operiert werden . Auch in diesem Falle wurde das Herz herausge -
nommen und regelrecht „abgeschält " . Der Erfolg war sehr erfreu -
lich, denn die Frau befindet sich jetzt in bestem Gesundheitszustand .

Verbot der Wünschelrute
Berlin . Entsprechend dem Vorgehen anderer Reichsbehörden hatder Generalinspektor für Wasser und Energie im Bereich der Wasser-

Wirtschaftsverwaltung und Reichswasserstraßenverwaltung die Heran -
ziehung von gewerbsmäßigen Wünschelrutengängern verboten . Damit
ist die Wünschelrute in Deutschland sür amtliche Feststellungen von
unterirdischen Wasservorkommen , von Baugrunduntersuchungen usw.
ausgeschaltet .

Mit diesem Verbot ist beabsichtigt , daß ein Verfahren , dessen Wert
noch nicht feststeht und dessen Einsatzsähigkeit wahrscheinlich rein
individuell gebunden ist, nicht in die amtliche Praxis aufgenommenwird , die nur sichere und erprobte Methoden verwenden kann .

Banditenübertall auf einen Bauernhof in Belgien
Brüssel . Bei Hasselt überfielen zehn Banditen einen BaueUi -

Hof. Nachdem sie die Fernsprechleitung durchschnitten hatten , trieben
sie die siebenköpfige Familie zusammen , sperrten drei Kinder in
den Keller und den Vater mit zwei erwachsenen Söhnen in ein
Schlafzimmer ein . Ein weiterer Sohn wurde in einen Schrank ein -
geschlossen . Sodann plünderten die Banditen das Haus . Wie sich
nach Abzug der Räuber herausstellte , waren der Vater und die
beiden Söhne e r mo r d e t worden .

Ueberfall auf einen Geldiransport in Nizza
Vichy. Ein Raubüberfall in Wildwestmanier wurde am Montag

auf zwei Boten eines Bankinstituts in Nizza verübt . Diese hatten
wie gewöhnlich die Tageseinnahmen des Bahnhofs Hon Nizza , die
an diesem Tage 755 000 Franken betrugen , abgeholt und befanden
sich in einer Taxe auf dem Rückwege zur Bank . Bei ihrer Ankunft
wurden sie von zwei Banditen überfallen und niedergeschlagen , wo-
bei diese ihnen die Geldtasche entrissen . Die Verbrecher konnten auf
Fahrrädern unerkannt entkommen .

einen dunklen , dicht unter der Wasseroberfläche schwimmenden Schiff ?»
körper wahrgenommen zu haben , der direkt auf die „Ramillies " zu-
steuerte . Was war das ? Ein treibendes Wrack? Ein riesiger Fisch ?
„Ein submarines Boot ", sagte einer der Offiziere . Man lächelte ,denn so etwas gab es doch gar nicht . Die „Ramillies " stoppte , und
abermals hielt man Ausschau nach dem verfolgenden Ungeheuer .

Erschütterungen . . . . . JH . ,
ein eigenartiges Summen zu vernehmen . Am nächsten Morgen be -
merkte man sodann , daß die „Ramillies " unmittelbar über der Was -
serlinie ein Loch in der Bordwand hatte , das allerdings die Wand
nicht ganz durchstoßen hatte . Die Besatzung des amerikanischen
Tauchbootes hatte versucht, die Außenwand des englischen Kriegs -
schisses zu durchbohren , um eine Sprengladung ins Schiffsinnere zu
befördern . Das Vorhaben war indessen mißglückt , vermutlich , weil
der angesetzte Bohrer abbrach . Im übrigen ist das Tauchboot von
seiner abenteuerlichen Expedition nicht mehr heimgekehrt . Die Män -
ner von der „Ramillies " aber spürten , daß sie einem furchtbaren
Schicksal entgangen waren , einem Schicksal, das ein Jahrhundert
später so vielen britischen Seeleuten bereitet werden sollte.

Fuchtbaus für einen Karlsruher Schwarzschlächter
Karlsruhe , 25 . Aug . In der Sitzung des Sondergerichts in

Karlsruhe vom 19 . August hatte sich der Metzgermeister Karl
Fazler aus Karlsruhe wegen Verbrechens gegen die Kriegswirt -
schastsverordnung zu verantworten , weil er allen Mahnungen und
abschreckenden Urteilen zum Trotz Schwarzschlachtungen in nicht
unerheblichem Umfange vorgenommen hat . Ein Mittäter , der dem-
nächst ebenfalls abgeurteilt

'
werden wird , erschien als Zeuge . Das

Fleisch haben die beiden untereinander geteilt . Der Angeklagte hat
seinen Anteil in seiner von ihm damals gepachteten Karlsruher
Gastwirtschaft verwendet . Er hat so die Fleischbewirtschaftungs »
maßnahmen der Reichsregierung sabotiert und sich gleichzeitig m
eigennütziger Weise auf Kosten seiner Konkurrenz bereichert . In der
Verhandlung suchte er es so hinzustellen , als habe er sich nur aus
Gutmütigkeit und nur in geringem Umfang an den Straftaten be-
teiligt ; damit konnte er aber bei Gericht keinen Erfolg haben . Das
Sondergericht verurteilte ihn wegen seines gemeinschaftsschädlichen
Verhaltens entsprechend dem Antrag der Staatsanwaltschaft zu
1 Jahr und 6 Monaten Zuchthaus und sprach ihm die Rechte eines
deutschen Volksgenossen aus die Dauer von 2 Jahren ab . In der
Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus , daß Schwarzschlächter
als Staa

'
tsseinde und Volksschädlinge anzusehen sind, so daß . grund -

sätzlich Zuchthausstrafen verhängt werden müssen. Mildernd kam bei
dem Angeklagten in Betracht , daß er es

^später ablehnte , sich an
einer erneuten Schwarzschlachtung zu beteiligen , die ihm von seinem
Mitbeteiligten in Vorschlag gebracht wurde .

Erhöhte Saftvfl -ckt besonders gefährlicher Betriebe
Das Gesetz vom 15. August 1943 zur Aeiidcruug des Reichshaft -

pfltchtgesetzeö enthält eine wesentliche Ausdehnung des Grundsatzes , das »
Betriebe von denen besondere Gesahren ausgehe » , einer erhöhten Hal¬
tung unterliege » . Durch des neue Gesetz werden nunmehr die Anlagen ,
die der Fortleitung oder Abgabe von Elektrizität - der Gas dienen , der
von , Verschulden unabhängigen Hastung <Gesährdunghastung > unter -
stellt . Ausgenommen sind jedoch die Fernmeldeanlagen .

Die Verpflichtung zum Schadenersatz wird dem Inhaber der An -
läge (dem Eigentümer oder dem sonstigen Verantwortlichen ) dann auf-
erlegt , wenn ein Unfall aus die von der Anlage ausgehenden Wirrun -
gen von Elektrizität oder Gas oder auf das Vorhandensein einer nicht
in ordnungsmätzigem Zustand besindlichen Anlage lz . V . auf das Um¬
stürzen von Leitungsmasten ) zurückzuführen ist . Tie Ersatzpflicht tritt
ledoch nicht ein , wenn der Schaden innerhalb eines Gebändes oder
innerhalb des befriedeten Grundstückes des Inhabers der Anlage ent -
standen ist , wenn es sich um Schäden an Energieverbrauchsgeräten

B . an elektrischen Glühlampen , Heilapparaten ) oder um Schäden
durch solche Geräte bandelt oder wenn der Schaden durch höhere Ge -
Walt verursacht worden ist Diese zuletzt genannte Ausnahme gilt je - ,doch ni » t für den Fall , daß der Schaden auf das Herabfallen von Lei -
tnngsdrähten zurückzuführen ist . Hier hastet also der Inhaber der An -
läge auch bei höherer Gewalt Mitwirkendes Verschulden des Geschä -
digten kann zu einer Störung , aber auch zu einem . Ausschluß der Er¬
satzpflicht führen ,

i<rür Personenschäden haftet der Inhaber der Anlage bis
zu einer Jahresrente von 1 5 0 0 0 R M , Die Haftung für
Sachschaden ist auf 2 5 000 R M . begrenzt , auch wenn durch das -
selbe Ereignis mehrere Sachen beschädigt werden . Bei der Beschädigungvon Grundstücken ist jedoch voller Schadensersatz zu leisten .
Verlag und Drucke Badliche Vresle Gr ?n ^m ?>rf ' ? riickcrei und Verlag
GmbH , Verlagsiciter : Arthur Petslv , Hanvtschristleiter : Dr . ? arl ssasva '-

« peilurr in Karlsruh ».
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1AUS KARLSRUHE
Jxfi qeh halt uriedec . « . /

So hörte ich ihn sagen , den feldgrauen , schwer beladenen Sol -
baten , als er auf dem Karlsruher Bahnsteig stand , sein kleines Mädel
an der Hand , seiner Frau gegenüber . . . Und als wohl eine Nach-
barin oder Bekannte hinzutrat und fragte , wo es hingehe , wieder -
holte er nochmals :

„Ich geh halt wieder . . . !"

Fest und energisch kam es heraus , wenn es auch eine Minute
lang wie Wetterleuchten über das braune Gesicht huschte, als er
sein kleines Töchterchen noch einmal an sich drückte und seiner Frau
ein letztes Mal in die Augen sah.

„Er geht, " dachte ich , „und weil er geht , darf ich wohl jetzt ruhig
und zufrieden nach Haufe gehen , weil er so tapser und treu für
uns alle wieder geht . . .

Als er in den Zug gestiegen war , wartete ich auf die weinende
Frau . Biel Worte waren hier nicht am Platze , ich wußte es , aber
ein fester Händedruck . — Und ich sagte von Herzen :

. Er kommt auch wieder , glauben Sie es, er kommt wieder !"
L . P .

Der Berkauf von Orten unö Ehrenzeichen
Vor einigen Tagen ist eine „Arbeitsgemeinschaft Orden und

Ehrenzeichen " im Einzelhandel gegründet worden , die künftig alle
„Ordensgeschäfte " betreuen wird . Die Arbeitsgemeinschaft wurde im
Einvernehmen mit dem Chef der Präsidialkanzlei von den drei
Fachgruppen des Einzelhandels errichtet , deren Mitglieder für den
Verkauf von Orden und Ehrenzeichen in Frage kommen . Es sind
dies die Fachgruppe Juwelen , Gold - und Silberwaren , die Fach -
aruppe Uhren und die Fachgruppe Bekleidung , Textil und Leder ,
^ achabteilung Uniformen und Gleichmachten . Die Arbeitsgemein¬
schaft wird Anträge auf Verkaufsgenehmigung von Orden einer Vor -
Prüfung unterziehen und dafür sorgen, daß die Verkaufsräume und
Schaufenster der besonderen Aufgabe würdig sind. Es handelt sich
nicht um eine neue Organisation mit neuen Beiträgen , sondern die
Arbeitsgemeinschaft leistet die Arbeit als Aufgabe der Wirtschafts -
gruppe Einzelhandel in enger Fühlungnahme mit den zuständigen
Stellen von Partei und Staat .

Karlsruher Kanuten siegreich in Straßburg
Bei dem am 22. August in Straßburg stattgefundenen Städte -

kämpf zwischen Luxemburg , Metz , Straßburg und Karlsruhe errangen
die Karlsruher Kanuten sehr schöne Erfolge . Im Frauen -Einer
belegte Margarete Heck (Rheinbrüder ) den 1 . Platz ; im Männer -
Rennfaltboot belegte Bernd Jendrzgiewski (Rheinbrüder ) den 2. Platz ?
im Wanderaltboot Gustav Schöchle (Postsport ) den 3 . Platz . Im
gemischten Zweier wurden Margarete Heck und Rolf Guhl (Rhein -
brüder ) ebenfalls Erster . Den Wanderpreis der Stadt Straßburg
gewann Luxemburg mit 45 Punkten ; Karlsruhe belegte mit
35 Punkten den 2. und Straßburg mit 24 Punkten den 3 . Platz .
Alle Rennen waren hart ; interessant war , daß bei den Männern die
älteren Kameraden aus Karlsruhe sich mit den wesentlich jüngeren
Kräften Luxemburgs und Straßburgs tapfer geschlagen haben und
die Siege in diesem Rennen , wie auch im gemischten Zweier , sehr
knapp waren . Dagegen war im Frauen - Einer Karlsruhe in allen
Läufen führend . Die Erfolge lassen hoffen , daß nächstes Jahr mit
einer gut ausgesuchten und trainierten Mannschaft der Wanderpreis
an Karlsruhe fällt .

Lustschuhmäßiges Verhalten auch bei Tagesalarm
Sei Fliegeralarm ist der gesamte Straßenverkehr sofort einzustellen - Zuwiderhandlungen werden bestraft

Der Polizeipräsident als örtlicher Lustschutzleiter gibt bekannt :
Die letzten Tagesalarme haben gezeigt, daß das lustfchutzmäßige

Verhalten der hiesigen Bevölkerung in keiner Weise den gesetzlichen
Bestimmungen und Anordnungen entsprach , so daß ein nachdrück-
liches Einschreiten der eingesetzten Polizeistreifen zur Einstellung des
Passanten - und Fahrverkehrs , Räumung der Straßen und Auf -
fuchens der Schutzräume erforderlich war . Da dies naturgemäß einen
gewissen Zeitraum in Anspruch nahm , wären bei einem etwaigen
Luftangriff zweifellos hohe Menschenverluste eingetreten , die — wie
die Erfahrungen aus den bis jetzt von Tagesangriffen betroffenen
Gebiete gezeigt haben — vermeidbar sind.

Ich weise daher mit allem Nachdruck darauf hin , daß beim
Ertönen des Signals „Fliegeralarm " — (an - und abschwellender
Heulton in pausenloser Folge und etwa drei Minuten Dauer — im
Gegensatz zum Warnsignal „Oessentliche Luftwarnung " — bestehend
aus der dreimaligen Wiederholung eines hohen Dauertones von
etwa je lS Sekunden Dauer ; jeder Intervall beginnt mit einem
ansteigenden und endigt mit einem abklingenden Ton ; Gesamtdauer
des Signals etwa eine Minute — wodurch kein luftschutzmäßiges
Verhalten vorgeschrieben wird ) — sofort der gesamte

Straßenverkehr einzustellen ist . Fußgänger haben sich
in die nächstgelegenen Lustschutzräume oder in die Luftschutzräume der
benachbarten Häuser zu begeben . Die Lokale haben den Wirtschasts »
betrieb sofort einzustellen und die Gäste sich in die Luftschutzräume
zu begeben . Radfahrer haben ihre Fahrt zu unterbrechen , ihre Fahr »
räder an die Hauswäzlde , Bäume oder Laternen anzulehnen (nach
Möglichkeit abzuschließen ) und sich gleichfalls in die Luftschutzräume
zu begeben . Mit Tieren bespannte Fahrzeuge und Tiertransporte
biegen in Seitenstraßen ein , wobei die Fahrzeuge hart am rechten
Fahrbahnrand abgestellt werden . Di ? Zugtiere sind auszuspannen
und nach Möglichkeit in Höfen , an Bäumen oder dergleichen , —
nicht aber an Brunnen , Hydranten usw., — kurz anzubinden . Kraft -
wagen und Krafträder sind — wenn kein Parkplatz mehr erreichbar
ist — am rechten Fahrbahnrand abzustellen , während der Fahrer
sich in den nächstgelegenen Schutzraum begibt.

Ich appelliere an die Einsicht der hiesigen Wohnbevölkerung und
erwarte in Zukunft ein einwandfreies luftschutzmäßiges Verhalten ,
da die hierfür geltenden Bestimmungen nur allein dem Schutze eines
jeden einzelnen Volksgenossen gelten . Zuwiderhandlungen

*
werden

in Zukunft streng und unnachsichtlich bestraft .

\ Blick überStadl
Meltevflicht für Amguartierte

Die wegen Luftgefährdung oder wegen Bombenschäden umquar -
tierten Personen , die in einer Wohnung oder in einem Zimmer
Aufnahme finden , haben sich nach den Vorschriften der Reichsmelde -
ordnung alsbald nach der Ankunft — spätestens binnen drei Tagen
— beim Bürgermeister (in den größeren Städten beim Polizeipräsi -
denken bzw .

'
Polizeidirektor ) zu melden . Die Umquartierten werden

in ihrem eigenen Interesse auf die Einhaltung der Meldepflicht auf -
merksam gemacht ; Unterlassung der Anmeldung könnte außer der
vorgesehenen Bestrafung zum Verlust bestimmter Berechtigungen
und Anwartschaften führen . DiePflicht zur Anmeldung der um -
quartierten Personen obliegt auch den Hauseigentümern bzw. Woh -
nungsinhabern ; ihr wird durch die Abgabe des ausgefüllten und un -
terschriebenen Meldescheins beim Bürgermeister ( in den größeren
Städten beim staatlichen Polizeiverwalter ) genügt .
Fünf Monate Gefängnis sür gestohlene Brotmarken

Mit einem kühnen Griff in den Behälter , in dem ein Bäcker-
meister in der Blumenstraße seine Brotmarken aufbewahrt hatte ,
war es dem holländischen Zivilarbeiter Johannes B . gelungen , sich
für 192 Kilogramm Brot die Marken herauszufischen . Außerdem
hatte er von einem „Unbekannten ^ auf der Straße sür 500 Gramm
Schwarzbrotmarken gekauft , die er mit den gestohlenen Brotmarken
zu erhöhten Preisen auf dem schwarzen Markt absetzen wollte . Er -
freulicherweise konnte er aber seine Absicht nicht verwirklichen , da er
gleich nach dem Diebstahl festgenommen wurde . Wegen dieses Ver -
brechens , das mit Zuchthaus bedroht ist , hatte sich B . am Dienstag
vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe zu verantworten .
Wegen des Diebstahls der Brotmarken erhielt er eine Gefängnis -
strafe von fünf Monaten und wegen des Ankaufs von 500 Gramm
Brotmarken eine Haftstrafe von einer Woche. Mit Rücksicht dar «
auf , daß der Angeklagte geständig war und kein größerer Schaden
entstanden ist, gilt die Haftstrafe und ein Monat durch die Unter -
fuchungshaft als verbüßt . In seiner Urteilsbegründung wies der
Einzelrichter ganz besonders darauf hin , daß durch den Diebstahl
von Brotmarken und den Ankauf von solchen im Schwarzhandel

Miederbelebungsversuchemit Erfolg / Bei aus dem Wasser Gezogene »
sofort nasse Kleidung ausziehen !

NSK . Die Lehrgänge , in denen die Wiederbelebung scheinbar
Ertrunkener gelehrt wird , finden immer eifrige Beteiligung . Aber
wie ein Fachmann auf dem Gebiete der Lebensrettung , I . Schopp «
Leipzig , mitteilt , wird in diesen Kursen fast regelmäßig ein äußerst
wichtiger Punkt vernachlässigt , der schuld daran ist , daß mancher noch
aussichtsreichen Wiederbelebung der Erfolg versagt bleibt .

Dieser Punkt ist : Es müssen sofort die nassen Kleidungsstücke
abgestreift werden , im Notfall z . B . bei zu großer Steifheit abge -
schnitten werden , ehe mit der künstlichen Atmung begonnen wird .
Wenn irgend möglich , soll ein trockenes warmes Stück unter und
über den leblosen Körper gelegt werden , damit alle im Körper noch
vorhandene oder sich wieder entwickelnde Wärme diesem erhalten
bleibt . Wenn nicht derartiges zur Verfügung steht, sind die Aus -
sichten auf Erfolg selbst bei Kälte größer , wenn der Körper des
scheinbar Ertrunkenen ganz unbekleidet ist, als wenn die nassen
Kleider an ihm belassen werden .

Das Gelingen der Wiederbelebung hängt oft an einem Haar ,
und das Verschwenden der in diesem Fall so überaus kostbaren
Körperwärme durch nasse Kleider mag den Ausschlag geben , daß alle
Mühe umsonst ist, daß sie mißlingt . Man muß sich

'
daran erinnern ,

daß der Mensch eine Oberfläche von rund 2 Quadratmeter hat , die ,
wenn sie von nassen Kleidern bedeckt ist , ein riesiges , weit geöffnetes
Tor zum Abströmen der Warme darstellt . Dieser Wärmeentzug durch
die nassen Kleider kann natürlich in Augenblicken, wenn es sich
darum handelt , einen bereits verglimmenden Lebensfunken zu neuem
Leben anzufachen , tödlich wirken .

In den meisten modernen und sonst ausgezeichneten Fachschriften
wird immer nur von Lösen oder Lockern der die Atmung beengenden
Kleidungsstücks einige Male auch vom Auskleiden des Oberkörpers
gesprochen . Aber wieviel kostbare Lebenswärme geht schnell ver -
loren , wenn auch nur der Unterkörper und die Beine in nassem
Zeug bleiben . Die erste Handlung des Retters , so wie er das Land
erreicht hat , muß also sein : alle nassen, d . h . Wärme entziehenden
Kleidungsstücke entfernen , selbst bei kaltem Wetter und selbst, wenn
keine trockenen Stücke, mit denen man den Körper bedecken könnte ,
zur Verfügung stehen. (Die Kleider des Retters werden ja meist
ebenalls naß sein .) Der erste Zuschauer muß sofort für trockenes,
wärmendes Zeug sorgen , bzw. eigene , irgend entbehrliche Kleidungs -
stücke (Mantel , Jacke) hergeben . D .

schwere Schäden in der geregelten Versorgung entstehen können , so
daß solche Verbrechen und Vergehen besonders hart bestraft werden
müßten . Der Fall dürfte aber auch für alle Geschäftsleute eine er-
neute Mahnung sein , ihre Marken für Nahrungsmittel so zu ver -
wahren , daß sie dem Zugriff fremder Personen entzogen sind. Hätte
man in dem vorliegenden Fall den Dieb nicht gleich erwischt , wäre
dem Bestohlenen dadurch ein großer Schaden ' entstanden , da er
bei der Zuteilung von Mehl fast vier Zentner weniger bekommen
hätte . K . B .

Gutes Fagdiahr zu erwarten
Die Jäger haben in diesem Jahre keine Ursache, sich über geringen

Wildnachwuchs zu beklagen . Im Gegenteil , der milde Winter und
die guten Voraussetzungen im vergangenen Frühjahr boten besonders
Hasen und Rehen so ausgezeichnete Fortpflanzungsmöglichkeiten , wie
selten in einem Jahr vorher . Allenthalben begegnet man in . Wald
und Feld spielenden Hasen , die im kommenden Herbst dem Weid -
mann reiche B ^ute liefern werden . Auch die Rehe zeigen sich in
Rudeln , wie sie mengenmäßig in den letzten Jahren nicht mehr
gesehen wurden .

Kurz notiert - schnell gelesen
Wir gratulieren . Seinen 80. Geburtstag begeht heute Theodor

Schach , Schneidermeister , Stefanienstraße 76. Der Jubilar ist
trotz seines hohen Alters heute noch wie vor 47 Jahren als Zug -
sührer beim Deutschen Roten Kreuz tätig . — Seinen 70. Geburtstag
begeht heute Wilhelm Herrmann , Gellertstraße 29.

Schloßkonzert für Mittwoch ausverkauft . Die NSG . „Kraft durch
Freude " teilt mit , daß das 2. Schloßkonzert am Mittwoch , den 25.
ds . MtZ ., ausverkauft ist . Eine Wiederholung dieses Konzertes fin -
det am Donnerstag , 26 . August , 19 .30 Uhr , ebenfalls im Marmor -
faal des Schlosses statt . Hierzu sind noch Karten in der KdF .- Vor -
Verkaufsstelle , Waldstraße 40 a (Ludwigsplatz ) erhältlich .

Durlacher Notizen
Im Rahmen zweier Zellenabende in Aue sprachen die Partei -

genossen Weinbrecht und Müßle . Beide Redner betonten , daß
der Führer immer und immer wieder seinen und des deutschen Volkes
Friedenswillen zum Ausdruck gebracht hat , daß aber dieser zweite
Weltkrieg , genau wie der erste, von den Juden und ihren Helfers -
Helfern gewollt und mit dem Ziel vom Zaun gebrochen worden ist ,
das deutsche Volk auf ewige Zeiten zu vernichten . In diesem Kampf
um Leben oder Tod des deutschen Volkes gibt es nur eines für die
Heimat , in allem soldatisch zu denken und erst recht so zu handeln .
— Die Ortsgruppe Durlach II führt ihre Zellenabende für
diesen Monat in Form eines gemeinsamen Vortragsabends
im hiesigen Rathaussaal - durch, der auf den kommenden Freitag
festgelegt ist. Als Redner ist Leutnant Bauer - Durlach gewonnen .
Er spricht über die Kämpfe an der Ostfront und wird sicher manches
Eigenerlebnis im Osten in den interessanten Vortrag hineinflechten .
Zu der um 20 / Uhr beginnenden Veranstaltung sind neben den
Partei - und Volksgenossen die Frauen besonders eingeladen .

Was bringt dei Rundfunk?
Donnerstag . Reichspro aramm : 12.35—12 .45 Der , Bericht

zur Lage . 12 45—14 00 Bunte Klänge der Kapelle Willi Steiner . 16 .00
bis 17 .00 Konzert der Wiener Svmphoniker : Gluck, Havdn , Rossini ,
Gricg u . a . 17 .15— 18.30 Musik zur Unterhaltung . 18.30— 19.00 Der
Zeitspiegel 19 15— 19.30 Frontberichte . 20.20— 20.40 Philipp Jarnach
spielt seine „ Musik mit Konzert ' . 20.40 — 22.00 Wagners „ Meister -
sinacr "

, dritter Akt . Schusterstube , Leitung : Hermann Abendroth (Auf -
nähme aus Bavreuth ) . — Deutschlandsender : 17.15— 18 .30
Sinfonische Musik von Mozart und Beethoven . 20 .15 —21 .00 „ Liebe
gute Bekannte " aus unterhaltsamen Weisen . 21 .00—22.00 „ Musik sür Dich " .

(Franck ' sctie Verlagshandlung , Stuttgart )

Pepi kommt lange nicht zurück. Strauß ist fertig , zerrt vor
Ungeduld immer wieder an der schwarzen Schleife herum , geht zum
Fenster , zum Ofen und wieder zurück. Endlich stürmt Pepi herein .
„Der Schlitten ist da !" Er greift nach dem Pelz , Strauß schlüpft
hinein . „Na also , i Hab doch gewußt , daß i zur Zeit fertig werd ' ."

Pepis Augen strahlen . Wenn jetzt nichts Unerwartetes in den
Weg kommt , glückt die Verschwörung . Kein Schade , wenn der neue
Walzer ihm noch ein wenig durch den Kopf geht , dann achtet er
weniger darauf , wenn der Schlitten aus Petersburg hinaus und
auf der anderen Seite wieder hereinfährt . Pepi nimmt die Blumen
und springt eilig die Treppen voraus . Klopfenden Herzens tritt er
aus der Tür : Gott sei Dank , noch drängt sich der gräfliche Schlitten
nicht verfrüht als Spielverderber dazwischen.

Strauß steigt ein und läßt sich von der Pelzdecke umhüllen . „Dank -
schön, Pepi . Und mach dir 's a bisserl kommod in der Zeit . Schau
dir Petersburg an , vielleicht gefallt dir 's hier doch !" — Pepi lacht .

Hab i eh schon gedacht. Sofort geh i los , zum Kleinen Hofbräu ,
da hat 's a fesche bayerische Wirtin , und Knödel macht's wie daheim ! "
— „Da schau her , der Pepi ! Vielleicht bleibst gar als Bierwirt
in Petersburg ? " — „Net um hunderttausend Knödel !" Pepi winkt
dem Kutscher , abzufahren . Die Glöckchen läuten , der Schlitten ver -
schwindet rasch unter den vielen Gefährten .

Fünf Minuten später verläßt ein verschmitzt lächelnder kleiner
Mann in braunem Mantel das Haus . Droben aus dem Tisch liegt
ein Brief mit dem Wappen des Grasen Szecheny.

Eine Ueberraschung auf Ostrowsk ?

Der große Kamin im Saal des Herrenhauses zu Ostrowsk frißt
seit gestern riesige Holzscheite, aber nur langsam , widerwillig nehmen
die vereisten Wände die Wärme auf . Mehr denn zehn Jahre waren
hier die Türen geschlossen , wie hinter der Erinnerung an , ene Nacht ,
I,a der Graf bei seiner letzten Spielschlacht alles verloren hatte und
ich davonstahl wie ein Dieb . Während oben hinter den hellen Fen -
tern grölende Stimmen tobten und die leeren Flaschen vor Ueber -

mut zu Boden geworfen wurden , krachte, von niemand beachtet , im
Garten ein Schuß . Am Morgen , als die Leute zum Feld gingen ,
fanden sie im taufeuchten Gras ihren Herrn .

Nun sind die Wände befreit von Staub und Spinnen . Vom
Boden her steigt der Geruch von Terpentin , durch blankgeputzte
Fenster schimmern die verschneiten Bäume . An Stelle der Sessel
mit verschlissenen Seidenbezügen und abgebröckelten Goldschnörkeln
im Stile der großen Katharina geben sich alle Stühle des Hauses
ein Stelldichein . Ein paar Bilder und Blumen in großen Vasen
schenken dem kahlen , in frostigem Grün gehaltenen Raum ein wenig
Farbe und Wärme . Die vergangenen Jahre haben keine Festlichkeit
in diesem Hause gesehen, mit den niedergebrannten Kerzen in jener
Nacht erlosch auch der letzte Schimmer erborgten Glanzes . Schulden
zwangen zu Sparsamkeit ; langsam , sehr langsam nur gelang es
Alexandra , die Last der Verpflichtungen abzutragen und dem Haus
das Gesicht der Ordnung zu geben.

Seit gestern aber wackelt Njanjas Haube fortgesetzt und ihr Mund
führt stumme , erregte Selbstgespräche . Hat man dergleichen je erlebt ?
Den Saal richten für einen großen Empfang , und gar das Fremden -
zimmer für diesen Deutschen ? Was will der Njemskij hier ? Die
Barenia strahlt wie eine Braut , und Tatja macht ein Gesicht wie
beim Begräbnis . Soll das Kind einen Vater oder einen Bräutigam
bekommen ? Heute hat Tatja einen Brief erhalten , ganz heimlich .
Es muß keine gute Nachricht gewesen sein, ganz verstört ist sie in
ihrem Zimmer herumgegangen , hat geseufzt und die Hände anein -
andergepreßt .

Heute kommen die Verwandten und Bekannten , sogar die Hof -
dame Ihrer Majestät wird erwartet . Hat man dergleichen je erlebt ?

Alexandra geht durch den Saal , blickt über Wände und Stühle
und findet überall nur schamhaft verborgene Aermlichkeit . Vielleicht ,
wenn die Kerzen brennen und geschmückte Menschen sich hier bewegen ,
mag ein Schimmer von Festlichkeit in diesem Raum aufklingen , dem
Wasser und Seife , Terpentin und Lavendel nicht den Modergeruch
vergangener Zeiten zu nehmen vermochten .

Rasch geht sie hinüber in das Speisezimmer , wo die Pracht der
Sakuska duftet und das fahle Licht der Dämmerung auf dem blitzen-
den Samowar , den Gläsern und Stößen von Tellern ruht . Wenn
sich die Türen zu diesem Zimmer öffnen , werden die Gäste fröhlicher
gestimmt sein.

Leise öffnet sie die nächste Tür . So leise, als überraschte sie
das erträumte Paar , das sich hier , zurückgezogen von den anderen .

finden soll. Ein Tisch, ein Leuchter mit roten Schirmchen , Blumen ,
weiche Sessel . Hier soll das entscheidende Wort sollen , das die
Champagnerpfropfen und den Mund der glücklichen Mutter löst:
„Eine Ueberraschung , meine Herrschaften ! Ich freue mich, Ihnen
die Verlobung meiner Tochter Tatjana mit Herrn Johann Strauß
bekanntgeben zu dürfen ."

Plötzlich tritt sie rasch zum Fenster . Läutete nicht ein Schlitten
heran ? Ein Bauernschlitten nur . aber es ist Zeit , sich umzuziehen .
Ueber den Gang gehend , ruft sie ' nach Njanja .

Der Kopf mit der Haube streckt sich aus Tatjas Zimmer . „Ich
kleide das Täubchen an , komme sofort." — „Laß dich sehen, Tatja ."
— „Jetzt nicht , Mamjuschka . Ich komme dann zu dir ." Tatjana
wischt sich hastig über das Gesicht und blickt in den Spiegel . Per -
räterisches Rot ist um ihre Augen .

„ Eile dich, Duschenka !" Njanjas Hände greifen nach dem Kleid ,
aber Tatja sinkt auf den Stuhl und schluchzt : „Njanja , hilf mir ,
was soll ich tun ?" — „Duschenka, ich will dir helfen , aber wie kann
ich dir raten ? Du allein mutzt wissen , wen du von den beiden mehr
liebst . " — „Ach Njanja , ich weiß es selbst nicht." — „Dann liebst
du keinen wirklich ." — „Doch!" — „Dann nimm den, der dich länger
lieben wird ."

Tatja blickt auf : ,̂ Der mich länger lieben wird ?" — „Der ist
immer der Richtige . Alles andere ist nur so eine Feiertagsliebe .
Und wenn die vielen Kuchen und die Pasca gegessen sind und der
Wodkarausch verflogen ist , geht alles seinen Gang wie vorher weiter .
Wenn man aber heiratet , dann ist 's fürs ganze Leben, nnd man soll
einander sein Leben lang lieben , nicht nur vor der Hochzeit."

Tatja nickt: „Du hast recht, Njanja . Hast du selbst soviel erlebt ,
um so reden zu können ? " — „Soviel gesehen Hab ich, Duschenka,
um, so raten zu können .

"

Tatja faßt nach der Hand der Alten . „Du hast versprochen , mir
zu helfen , Njanja . " Die Haube nickt . „Dann hilf mir heute . . . sehr
bald schon !" — „Und ?" — „ Wenn ein Schlitten kommt und der
Jstwostschik meldet : ,Jch bringe die Blumen '

, dann rufe mich, rufe
mich von den Gästen weg , wenn es sein muß .

' Du brauchst nur an
der Tür zu stehen uud mit dem Kopf zu nicken , dann weiß ich
Bescheid ." — „Gut . Und wenn die Barenia stagt , was es gibt ? " —
„Dann sage, "

sie überlegt , „dann sage ganz einfach: Eine ^Ueber -
raschung . " — „Eine Ueberraschung . Gut . Verlaß b :d) auf mich. "

(Fortsetzung solgtl )
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Mörlenbach : Als der Klempner « und Jnstallateurmeister R ü -
kf nauet von hier mittags nach ausgeführten Reparaturen mit
seinem Motorrad von Bonsweiher wieder nach Hause fahren wollte ,
fuhr er mit seiner Maschine gegen den fahrenden Odenwaldzug und
wurde ein Stück mitgeschleift . Der Tod wurde durch schwere Kopf-
und Beinver ^etzugen sofort herbeigeführt . Der Verunglückte muß die
Warnsignale der Lokomotive des aus Zotzenbach kommenden Zuges
überhört haben . Kurz vor dem Bahnhof Mörlenbach führt der Wegüber den schrankenlosen Schienenweg der Linie Fürth —Weinheim .

Heidelberg : Beim Baden im Oberwasser des Wieblinger Stau -
Wehrs ist ein dreißijähriger Mann ertrunken . Der Unglücksfall
ist insofern besonders bedauerlich , als der Betroffene , der vorher
seine Frau in einer Heidelberger Klinik besucht hatte , mit dieser
am anderen Tage nach Neckarelz zurückfahren wollte .

Heidelsheim : Während der Mithilfe bei den landwirtschaftlichen
Arbeiten eines Nachbarn kam Josef Ritter derart nirglücklich zu
Fall , daß er mit einem doppelten Schädelbruch ins Brnchsaler
Krankenhaus gebracht wurde und dort tags darauf verschied . —
Die beiden Dorfgenossenschaften hielten am Sonntag ihre Haupt -
v e r s a m m l u n g ab . In der Spar - und Darlehenskasse gab Vor -
sitzender W . Fessenbecker den Jahresabschluß und Geschäftsbericht
bekannt , wonach 171 neue Sparer zu verzeichnen waren . Oberpriifer
Schaber ermahnte zu immer weiterem Sparen . Entlastung des Vor -
standes wie des Aufsichtsrats , sowie die Neuwahlen erfolgten ein -
stimmig . Der Rechner Joh . Fr . Z i e g l e r wurde für seine 20jäbrige
wertvolle Gemeinschaftsarbeit mit dem „ Treuzeichen der Deutschen
Landwirtschaftlichen Genossenschaften " in Bronze ausgezeichnet . Hieran
schloß sich die Jahresversammlung der Landwirtschaftlichen Ein - und
Verkanssgenossenschast , deren Tätigkeitsbericht Vorstand Hch . Pabst
erstattete . Der Gesamtumsatz betrug 195 116 RM , die abgelieferten
ZW 0<X> Liter Milch mit einem Dnrch

'
chnittsfettgehalt von 3,67 %

erzielten eine Durchschnittsauszahlung von 22,5 Pfennig per Liter .
Die Kunstdüngerbelieferung soll durch ein Kartenverfahren befriedi -
gender geregelt werden . Die Entlastung erfolgte auch hier einmütig .
Ortsbauernführer und Bürgermeister Jäger nahm noch zu den
Tagesfragen Stellung und ermahnte die Genossenschafter zu weiterem
kriegswirtschaftlichen Verständnis . (au )

Odenheim : Das Gemeindeobst ist hier zur Versteigerung gelangt
und dann nach vorausgegangener Schätzung zu den bestehenden Vor -
schristen an die Kauflustigen abgegeben worden . (an )

Renchen : Der bekannte Stuttgarter Bildhauer Böhm hat dem
Gasthof „Zum Bären "

, der dieses Jahr übrigens
'
sem 175jähriges

Jubiläum im Familienbesitz der K o n r a d begehen kann , die Stif -
tung einer Grimmelshausen - Plakette zugesagt . (Kn)

Appenweier : In der vergangenen Woche fand hier ein D i e n st -
a p p e l l der NSDAP , hiesiger Ortsgruppe im Bürgersaal statt .
In dem Appell wurden die neuesten Rundschreiben und Anordnungen
der Kreisleitung bekanntgegeben . Es sprach Bürgermeister Bell . —
Ein Langholzfuhrwerk fuhr in die Gartenanlagen des Bahnhofhotels ,
riß die Umzäunung durch und dann eine Stütze des im ersten Stock
gelegenen Balkons . Glücklicherweise wurde niemand verletzt.

Landau : Ein Lehrling , der in Karlsruhe beschäftigt war , hatte
auf der Fahrt von Landau nach Neustadt an der Weinstraße seinen
Koffer , der Bücher , Kleider und Sachen des täglichen Bedarfs ent -
hielt , ins Gepäcknetz gelegt . Als er aussteigen wollte , war der Koffer
verschwunden Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .
In dem Koffer befand sich auch die K l e i d e r k a r t e , auf den Namen
Ernst Sieben lautend . Die Kriminalpolizei erbittet sachdienliche
Angaben .

"Pfinztalci ? H
»Nun ist das Korn geschnitten , die Felder leuchten kahl,
Ringsum ein tiefes Schweigen , im heißen Sonnenstrahl .
Das ist , o Menschenseele, des Sommers heil 'ger Ernst ,
Daß du , noch eh ' er scheidet , dich recht besinnen lernst ."

Dies schöne Lied Ferdinand v . S a a r s, des deutsch-österreichischen
Dichters , kommt einem wohl in den Sinn , wenn man einem licht-
durchfluteten Sommerabend über die abgeernteten Fluren der Hei -
mat geht . Ganz unbemerkt sind wir hinübergegangen in eine früh -
herbstliche Zeit , mit den letzten knarrenden Erntesuhren und mit den
ersten Astern und leuchtenden Georginen in den Bauerngärtcn .
Schon zieht der goldene Sonnenregen eine kürzere Bahn , die Däm -
merung bricht früher herein . Die Schwalben sammeln sich zwitschernd
auf den Leitungsdrähten und proben in großen Scharen den Flug
zur weiten Reise . Um die fernen Hügel liegt auch an klaren Tagen
schon der feine Duft wehmutsvollen herbstlichen Abschiednehmens .
Aber noch ist ein großer Teil des bäuerlichen Jahresplanes von den

emsigen Landleuten zn bewältigen . Schon hat die blinkende Pslug -
schar wieder zahlreiche Stoppelfelder zur braunen Scholle umge -
brochen.

Auch der Oehmdernte naht bereits ihrem Ende , sie fällt Hinsicht-
lich der Qualität sehr gut aus , so daß die etwas gelittene Heuernte
gut ersetzt sein dürfte . Einen besonderen Ertrag werden die Hack -
fruchte ergeben . Ihr Stand ist gut und dürfte zu den besten Hoff-
nungen berechtigen . Die Rübe » werden sich auch entsprechend der
guten Witterung sehr gut entwickeln . Was aber in diesem Jahre
großks verspricht ist die Obsternte . Durchweg kann bei Aepfel und
Birnen , also Kernobst , von einem guten Behang gesprochen werden ,
auch das Steinobst liefert überall ein überdurchschnittliches Ergeb -
nis . Wenn nun nichts besonders durch Sturm usw . vorkommt , darf
der Psinztäler überall mit einer sehr schönen überdurchschnittlichen
Obsternte rechnen , die hinsichtlich ihrer Vielseitigkeit zu den besten
Hoffnungen berechtigt . eh .

Keimatspievel aus Ettlingen und »em Albtal
Am Mittwochabend sprach in einer Gemeinschaftsveranstaltung

der NS .- Frauenschaften in der Aula der Hindenburgoberschule Herr
Leutnant Bauer über seine Erlebnisse im Osten -. Umrahmt war die
Veranstaltung mit Musik (Frau Lechner am Klavier und Fräulein
Fischer , Violine ) und von Liedern der Singgruppe der NS .-Frauen -
schaff Ettlingen - West. Die anwesenden Frauen verfolgten mit regem
Interesse die Ausführungen des Redners und zollten ihm znm
Schluß dankbaren Beifall . — Am kommenden Montag findet im
Gasthaus „ Zur Sonne "

, Nebenzimmer , eine Tagung des Orts -
rings für Propaganda und Aufklärung statt .

' *

Mörsch : Die Gauliga - Jugend von Rastatt 04 war »ergangenen
Sonntag hier zu Gast und wurde mit 8 : l glatt überfahren . Nach
einem temperamentvollen Spiel , in dem Mörsch körperlich wie tech -
nisch überlegen war , konnten unsere Jungens wieder einen schönen
Sieg erringen . Beide Mannschaften lieferten ein Spiel in höchster
Vollendung , so daß die 300 Zuschauer voll auf ihre Kosten kamen .
Halbzeit 3 : 1 . Die B -Jugend überrannte die Rastatter ebenfalls
mit 7 : 1.

Busenbach : Am heutigen Tag begeht der Bahnhofsarbeiter
Franz M a ck e r t das Jubiläum seiner 30jährigen Dienstzeit bei der

Albtalbühn . In einem feierlichen Rahmen wurden dem treuen Ju -
bilar vom Betriebsführer im Beisein der Gefolgschaftsmitglieder
Blumen und ein Geldgeschenk überreicht .

Spessart : Spessarter Mädel des BDM . sammelten am letzten
Sonntag für das Deutsche Rote Kreuz . — Zum Freundschaftsspiel
weilte am Sonntag eine Bnsenbacher Fußballmannschaft in Spessart .
Die Spessarter spielten mit 6 Ersatzleuten und verloren mit 1 : 5.

Reichenbach : Am Sonntagnachmittag A3 Uhr traten die
Fußballer des hiesigen Sportvereins gegen die des Sportvereins
Malsch aus dem hiesigen Sportplatz zu einem P r i v a t f p i e l an .
Das Spiel endete zugunsten der Gäste mit 2 : 1 . — Der 42jährige
Leopold O ch s , Ortsstraße 345 , wurde am Sonntag unter Anteil -
nähme der Bevölkerung zu Grabe getragen . — Frau Anna Steppe ,
Ehefrau des Landwirts Oskar Steppe , fiel so unglücklich vom voll-
beladenen Heuwagcn , daß sie den rechten Arm am Handgelenk brach.
— Die Schule hat ihre Pforten wieder geöffnet . 63 ABE -Schützen
marschierten zum erstenmal zur Schule . — Die NS .-Frauenschaft
stattete gemeinsam mit der Spielschar dem Teillazarett K o l p i n g -
haus einen Besuch ab . — Für die NSV . konnte die Frauenschaft
54 Dosen mit Erbsen , 35 mit Bohnen und 25 Kilodosen mit Pslanmen
einmachen .

Vom Hochrhein
Vor der HJ . des Bannes 728 las im schönen Festsaal des

Trompeterschlosses der pfälzische Dichter Roland B e t s ch , der
Träger des Westmarkpreises 1937. Mit einem Ausschnitt aus seinem
Meisterwerk „Ballade am Strom "

, in dem er das Grenzlandschicksal
seiner Pfälzer Heimat - in drei geschichtlichen Epochen schildert , und
mit der Erzählung „Der Schildkrötenring " gewann der Dichter die
Herzen seiner jungen Zuhörer . — Der Bergsee bei Säckingen
mit seinem ideal gelegenen Freischwiminbad war in den letzten
Tagen Schauplatz mehrerer großer S ch w i m m v e r a u st a l t u n -
gen . Da war zuerst das B an n sch wim m se st des Bannes 723
der HJ ., das eine ausgezeichnete Beteiligung aufwies . Ihm folgte
ebenfalls als großer Erfolg der vom Sportkreis Lörrach - Säckingen -
Waldshut des RBL . durchgeführte V o l k s s ch w i m m t a g und
zuletzt das S ch u l s ch w i m m s e st der Schesselschule, Oberschule für
Jungen . Bei allen drei Veraiistaltnngen wurden beste sportliche
Leistungen erzielt . — In Säckingen vollendete Dr . Hermann
S t r e i che r , .der seit fast 60 Jahren bis aus den heutigen Tag
seine ärztliche Praxis ausübt , sein 83 . Lebensjahr . ( nie .)

Kindesmörterin zum Tobe verurteilt
Ein Bild sittlicher Verworfenheit bot vor der Strafkammer in

K o l m a r die 21 Jahre alte ledige Leonie Schladen Haufen ,
die unter der Anklage des Mordes an ihrem dreieinhalb Monate
alten Kinde und der Vernachlässigung ihrer Obhut - und Sorgepflicht
stand . Diese junge Mutter , aus Straßburg gebürtig und seit zwei
Jahren in Kolmar ansässig , wohnte dort mit einem gleichaltrigen
Manne zusammen . Nach der Trennung von ihrem bisherigen Lieb-
Haber begann sie einen völlig haltlosen Lebenswandel . Am 22 . April ,
zwei Tage nachdem eine Fürsorgerin der herzlosen Frau mit Anzeige
wegen Vernachlässigung der Mutterpflichten gedroht hatte , erwürgte
sie in den ersten Morgenstunden ihr jüngstes Kind , das schon dem
Hungertode nahe war . Als man das Verschwinden der Kleinen
gewahr wurde , behauptete die Mörderin , sie habe das Kind in gute
Pflege gegeben , bis sie schließlich doch den Mord zugeben müßte .
Das Urteil lautete auf die Todesstrafe .

Wasserstand de« Rheins : Rbeinfelden 200 Ztm „ minus 2 ; Breisach156 Zt,n „ minus 4 : flcil 227 Ztm ., vlus 3 : Ztraßburg $ 12 Lim .lS lt tiJl cmuf/ctm 220 pkuS 5 »vln » 5 ; Karlsruhe 364 Ztm .,
Saud 126 3tm .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Statt Karten ! Für die uns anläßlich

unserer Verlobung erwies . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten dan
ken wir recht herzlich . Gertrud
Gündner , Oberarzt Emil Ochs .
Karlsruhe — Ettlingen , 25. Aug . 1943.

Schmerzerfüllt erhielt Ich die
traurige Nachricht im Felde , daß
meine liebe , treubesorgte Frau ,unsere herzensgute Schwester
und Schwägerin

Frieda Wipfler
geb . Malsch

im blühenden Alter von 38 Jah¬
ren Infolge einer schweren Ope¬
ration schnell und unerwartet ,
wohlvorbereitet mit dem hei¬
ligen Sterbe -Sakrament , in cif3
ewige Heimat abberufen wurde .
Schöllbronn , den 24. August 1943.

In tiefem Schmerz :
Bernhard Wipfler , z . Zt. im
Osten ; Josef Maisch u . Farn . ,
Schöllbronn ; Gabriel Maisch
ti. Familie , Schöllbronn ; Leo
Maisch u. Familie , Ettlingen ;
Ronifaz Wipfler und Familie ,
Schöllbronn ; sowie alle Ver¬
wandten und Bekannten, .

Beerdigung : Donnerstag , 26. 8.,
abends 6 Uhr.

STELLEN -ANGEBOTE

Personalsachbearbeiter von größerem
Jndustriewerk Süddentschlands ge-
sucht , ffür den Posten kommt ein
Herr mit Dnrchsetznngsvermög « »
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten , Talt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeits - und
sozialrechtliwen fragen der Gegen -
wart vertraut ist. Herren , welche
diesen Ansordernngen gewachsen
sind und der »n Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her -
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu-
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansvrnche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

Buchhalteriinl , tüchtige Kraft , mög <
lieftft in Turcbschreibebuchsührung
erfahren und bilanzsicher , zum so -
fertigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Schriftliche Angebote mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
fvrüchen erbeten an Marlstahler &
Barth , Karlsruhe

Polsterer Incht Emil Grethei » Eo .
m b £>. Werk Riihl iBaden )

flmifm . Lehrling mit guten Schul¬
zeugnissen auf Ostern oder früher
gesucht . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf an Otto Stoff , Hau ?»
baltungsartikel , Eisenwaren , Werk -
zeuge , Karlsr . , Amalienstratze 71

Knufm . LelirmSdchcu m . guten Schul -
zeugnissen auf Ostern oder früher
gesucht . Bewerbungsschreiben mit
Lebenslauf an Otto Stoll , Haus -
haltnngswaren . Eisenwaren , Werk -
zeuge . Karls ! .. Amaltenftratze 71.

Hilfskraft , männl . oder weibl . , für
Lager und Botengänge gesucht .
Ludwig Erbard », Papiergrofihand -
lung , Karlsruhe , Ervprinzensir . 27.

Die Organisation Todt iuan für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten Ge -
biete — weibliche Arbeitskräfte
m>t guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 und 35 Jahren . Be¬
werbungen mit Lichtbild , handge -
schriebenem Lebenslauf sowie Zeug¬
nisabschristen erbeten an Orgam -
fation Todt , Zentrale — Personal -
amt , Berlin - Eharlottenburg .

AnverläMge Stenotvviftin zum mögl .
baldigen Eintritt in RüstungS -
Großhandelsunternehmen gesucht .
Angebote unter Sir . K 19074 an die
Badische Presse .

Die Organisation Todt sucht Nach -
richtenhelferinnen für die besetzten
Gebiete , Alter zwischen 2N und 35,
gute Allgemeinbildung . Bewerbung
mit Lichtbild und bandgeschriebe -
nem Lebenslauf sowie Zeugnisab -
schritten erbeten an Organisation
Todt , Zentrale — Personalamt ,
Bcrlin -Charlottenburg .

EMPFEHLUNGEN
Pfefferte , Jnb . H . Grovv . Erb

prtnzenstraße . Seefisch - Berkauf :
Tounerstag , 26 . 8 . 43 , ab 9 Uhr ,
von Rr . Will —10 000 und Nr . 701
bis 1500 . Bitte Einschlagvav . mitbr

Cur » Pfefferle , Kaiserallee
Seefifch -Berkauf : Donnerstag , 26.
8 . 43 . ab g Uhr , auf die Rr . 1 bis
250 . Bitte Einschlagbapier mitbr .

i i ch. Haas . Hirschstr . ZI . Seefifch
Verkauf : Donnerstag . 26. 8 . 43 , ab
9 Ubr , Nr . 4401 — 5400 . Bitte Ein
fchlagvapier mitbringen .

Schindele , Kailsr . , Kaiferftr . 207.
Secflsch -Bcrkn >us : Donnerstag , den
26 . 8 . 43. von Nr . 3201 bis 4200.
Bitte Einschlagpapier mitbringen .

| DURLACH / PFINZGAU
"
1

Fußschemel , buche , roh , 4 .90 RM . :
Hocker, buche , roh , 6.— RM ., sof .
lieferbar . Verfand nach auswärts .
Möbel - Schottmüller , das große
Einrichtungshaus mit den Preis
lagen für Alle . Rastatt , am Kran
kenhaus .

Braune Ledertasche m . Geldbeutel u .
Schlüssel verloren . Abzng . geg . Be -
lobnung in der Badischen Presse .

BlcchbüchSchen mit Eisenfcheinen ver -
loren . Finder erhält hohe Belob -
nung . Dnrlach -Aue , Ostmarkstr . 60 .

Wellensittich , gelb , am Tnrniberg ent -
flogen . Nachricht an die Badische
Presse . Belohnung zugesichert .

ETTLINGEN I ALBTAL
Mit behördlicher Genehmigung vom

26 . August bis 10 . September ge¬
schloffen . Bäck . I . Mais » , Ettlingen .

Futterkartofseln abzugeben . Ettlingen ,
Kronenstraße 26 .

Auverl . Pnvsrau für vormittags so -' " Ettlingen , Hinden -fort gesucht ,
burgstraße 2.

IMMOBILIEN
Haus , Nähe Karlsruhe , Ettlingen od .

Rastatt , gegen Barzahlung zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 2432
an die Badische Presse .

Hausgrundftück sof . geg . bar gesucht .
Angebote unter Nr . K 19031 an
die Badische Presse .

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m .
freiwerdender Wohnung , auf dem
Land zu mieten linit Vorkaufsrecht )
oder zu kaufen gesucht . Angebote an
M . Klammroth , Strasburg i Elf ..
Moltkestraße 10.

Landhaus oder Villa , mögt , in schd -
ner Lage des Schwarzwaldes , zu
kaufen od . evtl . zu mieten gesucht .
Angeb . an M . Klammroth . Straß -
burglEls ., Moltkestraße 10.

Für Fl . -Geschädigte u . Bezugsbcrech
«igte : Herrenanzüge , Sportjacken ,
Sommerjacken , Einzelhofen , Ar
beitskleidnng , Knabenanzüge und
-Einzelhosen , Damenkleider , Blu
sen , Mäntel , Arbeitskleidung , Sei
denstofse , Wollstoffe , Bettwäsche ,
HauShaltwäsche , Kinderbettwäsche
in gebräuchlichen Größen . Ewald
Keller , Karlsruhe , Kursürstenstr . 18,
Eing . Reichsstr . «Str . -B .-Haltcstelle
Ecke Reichs - und Karlsiraße ) .

Herren - u . Knaben -Cvarmeusehemden
und Polojarken werden mit neuen
Kragen , Manschetten oder Reiß -
Verschluß versehen . August Schulz ,
Iuh . Ernst Finkenzeller , Karlsruhe ,
Herrenstraße 24.

Leuchtfarben gemäß Anordnung des
RLM . liefert in jeder Menge
ssarbenhaus Luipold , Karlsruhe .
Körnerslr . 3« . Tel . 3316 .

.Panzerlit " - Luft und Feuerschutz
Türen und Dachbodenplatten .
Werksverlr . Dil,er . Karlsruhe 300.

Eine Handvoll ? — Ein schlechtes
Maß ! So nngenau darf man nie
mals beim milchgeborenen Mi . ei
W und Milei G arbeiten . Man
muß sich genau nach der Gebrauchs -
auweisung richten : sie schreibt vor :
1 bochgedäufter Kaffeelöffel Milei
V gibt Schnee wie 2 Hübnereiweiß
. . . 1 gehäufter Eßlöffel Milei G
wird an Stelle 1 Eigelb oder Voll -
eies verwendet . Wer löffelgenau
das milchgcborene Milei zum Bäk -
ken, Braten nnd Ko« e» nimmt ,
reicht länger und arbeitet erfolg -
reicher .

Straßburg : Scherenlchlcifen zuVerl . d.
Facharbeiter bei Streisguth , feinste
Stahlwaren , Lange Str . 151 (beim
Gutenbergplav ) .

MIETGESUCHE
3-Aimmrr Wohnung , oder größere ,

im Gau Baden , Lage gleich , zu
mieten gesucht . Angebote an M .
Klammroth , Straßburg t . Elsaß ,
Moltkestraße 10.

Aelt . , berusStSt . Herr sucht gt . möbl .,
beizb . Zimmer , Nähe Straßenbahn -
Itnte 2, auf 1. Sept . zu miet . Preis -
angeb . unt . Nr . 2435 an die BP .

Leeres Zimmer in Untermiete ge -
sucht . Angebote unter Nr . 18987
an dte Badische Presse.

KONZERTE
Straßburjp . Cafö Odeon am Karl -Roos-

Platz : täglich , ab 16 Uhr, die berühmte
Künstlerkapeile Batai .

Strasburg . „ Zum weißen Röts 'l
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

StraBburg . „ Zum Schützenkeller ' .Laternengasse 6, Fernrut 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkapelle J. Graf .

VERANSTALTUNGEN
CentraNPalast Karlsruhe . Heute 15 .30

Uhr unser beliebter Hausfrauen -
Nachmittag . Abends 19.30 Uhr das
große Varietö - Programm . Kapelle
Freddy Martens .

GESUNDHEITSWESEN
Karlsruhe . Die Dienststellen der Reichs¬

ärztekammer , ärztliche Bezirksver¬
einigung Karlsruhe und Mittelbaden ,
der Kassenärziiichen Vereinigung
Deutschlands , Bezirksstelle Karls¬
ruhe , ärztliche Privatverrechnungs -
stelie , Amt für Volkgesundheit der
NSDAP , werden ab 24. August 1943 ,
von der Kriegsstraße 47 nach der
Schirmerstrafie 1 verlegt .

VERSCHIEDENES
Wer nimmt Beiladung mit nach

Banerbach , Strecke Bretten ? An -
geböte unt . Nr . 2401 an die BP .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur , Karlsruhe .

Kochstr . I . Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Neuer L>andelskurs beginnt Qktbr .
Anmeldung frühzeitig . Prospekte .

KAUFGESUCHE
Ofen «Tanerbrand ) zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . 2447 an die BP .
Gasherd mit Backofen zn kaufen ge-

fucvr . Angebote unter Nr . K 10084
an die Badische Presse .

Wer verkauft an Liebhaberin die
Werke von Adalbert Stifter , wc -
nigstens „ Nachsommer " u . „ Hoch-
wald " ? Angeb . unt . Nr . 2357 an
die Badische Presse .

r I L M - T HEATER
UFA - THEATER und CAPITOL täglich

2.30, 5.00, 7.30 Uhr „ Münchhausen "
— der große Farbfilm und zugleich
der größte aller bisher geschaffenen
Ufa -Filme mit Hans Albers , Brigitte
Horney , Jlse Werner , Ferdinand Ma¬
rian , Hermann Speelmans , Käthe
Haack . Jugendliche nicht zugelass .

GLORIA u. PALI. 2. Wochel 3.00, 5.15,
7.30 : „ Frauen sind keine Engel " .
Eine tolle Komödie voller Ueber -
raschungen unter der Spielleitung
von Willi Forst . Marthe Harell , A.
v . Ambesser , Richard Romanowsky .
Jugendliche ab 14 3. zugelassen .

RESI. „ Ungeküßt soll man nicht schla¬
fen gehn " . Ein tolles Lustspiel mit
Heinz Rühmann , Hans Moser , Theo
Lingen u . a . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr.
Mit Kulturfilm und Wochenschau .

Private Lehrgänge fürStenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Tages - und Abend -Unterricht .

Leitung :

ono Autenriem
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing . Waldhornstr . , Fernspr . 8601

Neuer Kursbeginn
1 . September

Anmeldungen sofort erbeten .

Kammer-Lichtspiele Karlsruhe zeigen :
„ O , diese Männer *. Beginn : 3.00,
5.15, 7.30. Jug . über 14 3. hab . Zutr

ATLANTIK zeigt : „Vision am See
Paul 3avor , Elis . Simor u . v . a . In
der herrlichen ungarischen Land
schaff spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück und Er¬
füllung erzählt . Zugend verbot I Tägl
3 .00, 5.15, 7.30 Uhr.

RHEINGOLD . Nur noch heute u. morgen
„5000 Mark Belohnung " . Ein Krimi¬
nalfilm wie er sein soll , spannend
bis zum letzten Meter . Olly Holz¬
mann , Hilde Sessak , Martin Urtel
u . a . Die neueste Wochenschau . Beg .
3.30, 5.45, 8.00 . Jugend nicht zugel

SCHAUBURG . Nur noch heute u . morgen
3.30, 5.45, 8.00 : „ Ein Zug fährt ab " .
Ein Bavaria -Lustspiel voller sonder¬
barer Verwicklungen . Leny Maren¬
bach , Lucie Englisch , Ferdinand Ma¬
rian u . a . Die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch heute und
morgen 3.30, 5.45, 8.00. Eine heitere
Filmkomödie zwischen Berlin und
München : „ Links der Isar — rechts
der Spree " mit Charlotte Schellhorn ,Grete Weiser , Fritz Genschow , Fritz
Kampers u . a . Die neue Wochen¬
schau . Jugendl . nicht zugelassen .

Kaninchenfelle - Hasenfellt und
lämtltcve Sorten anderer Häute
und ^ elle tauft zu amtlichen Höchst'
preisen s^ellhandlung Georg Wie -
fand . Kde . . Wilbelmstr . 4 . Te ». 708

VERKÄUFE
Fil <e für (Yasschuhlllren «Wollfilze »

Merino ) 20/10 min geschnitten , zum
Abdichten , liat abzugcb . Schreinerei
Friedr . Rudi , Khe . , Rtippnrrer -
Straße K, Telefon 2963.

GOTTE8DIEN3TE
Landeslirchliche Gemeinschaft t . B .

Karlsruhe , Gartenftr . 6. Versamm¬
lungen : Sonntags abends 8 Uhr ,
Donnerstags abends S Uhr .

»urlach . M.T. 5.00 u . 7.30 Uhr der glän¬
zende Ufa -Variet ^ film : „ Koro Terry "
mit Marika Rökk in der Titelrolle
Dazu neue Tonwoche vor dem Haupt¬
film . Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr . Sonntags ab 3 Uhr
der große Ufa -Film „ Geliebte Welt " ,
mit Brigitte Horney , Willi Fritsch ,
Mady Röhl , Paul Dahlke u . a . —
Jugendl . über 14 Jahren zugelassen

Rastatt . IchloS -Llchlsplel « . Heute 20
Uhr „ Sephienlund ' mit H. Liedtke ,
H. Schroth u . K. Haack . Jugend zu¬
gelassen . Wochenschau zu Beginn .

ENTLAUFEN
« atze , fcbw .-wtz . , entl . Abz . geg . Bel .

b . OuiS . KHe .. Borckst . SS. Milchgeich .

Fußschemel
buche roh RM. 4 *90

Hocker
buche roh RM. 6a ——

Sofort lieferbor .
Versand nach auswärts .

Möbel Gchottmüller
das große Einrichtungshaus mit den

Preislagen für Alle
Rastatt - am Krankenhaus.

Viele Durchschlage
Tieftchwari und klar

carüopian

KOHLEPAPIER
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